
  Arbeitsvermittlungsprogramme    ˅˅˅ 

  Mit Don Bosco den Einstieg ins Berufsleben schaffen  

Bildung ist der Schlüssel zur Ar-
mutsbekämpfung, eine abgeschlos-
sene Ausbildung der Startschuss 
für den Berufseinstieg. Deswegen 
setzen die Salesianer Don Boscos 
weltweit alles daran Ausbildungs-
möglichkeiten für Jugendliche zu 
schaffen, angepasst an den lokalen 
Arbeitsmarkt. Über 800 Don Bosco 
Berufsbildungszentren bilden u.a. 
Schreiner,  KFZ-Mechaniker, 
Schneider, Bäcker, Hotelfachange-

stellte, EDV-Experten und Erzieher 
aus. Wenn die jungen Leute noch 
keinen Schulabschluss haben, kön-
nen sie auch diesen bei Don Bosco 
nachholen. Doch trotz beruflicher 
Qualifikation findet nicht jeder Ju-
gendliche automatisch eine Anstel-
lung. Mit Arbeitsvermittlungsï und 
Existenzgründungsprogrammen 
unterstützen die Salesianer junge 
Menschen beim Berufseinstieg. 
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und Schülern durch. So wollen wir 

erreichen, dass sie schon im regulä-

ren Schulunterricht fit für den Job 

gemacht werden.ñ  

Die Programme von Vazhikaatti rich-

ten sich nicht nur an Schülerinnen 

und Schüler. Speziell für junge Ar-

beitssuchende zwischen 18 und 30 

Jahren werden große Jobmessen 

organisiert. ĂDie Jobmesse ist eine 

Verknüpfungsstelle zwischen Bewer-

bern und Firmenñ, erklªrt Pater Bos-

co. ĂWir laden 7.000 Firmen zur Mes-

se ein, in der Regel sind es 300 bis 

350, die dann tatsªchlich teilnehmen 

und Mitarbeiter suchen.ñ Bevor die 

Messe startet, registrieren sich die 

jungen Arbeitssuchenden an fünf 

verschiedenen Orten im Distrikt. 

Schulbildung, Interessen und sonsti-

ge Qualifikationen werden notiert und 

an die Firmen weitergegeben. ĂZur 

Jobmesse laden wir dann all diejeni-

gen ein, die von den potentiellen Ar-

beitgebern ausgewählt werden. Das 

sind meistens um die 30.000ñ. Die 

Jobmesse dauert drei Tage. Ein Be-

werbungstraining macht die Jungs 

und Mädchen fit für die Gespräche 

mit den Firmen. Ihre neu erworbenen 

Fähigkeiten, können die Arbeitssu-

chenden im Anschluss beim Vorstel-

lungsgespräch mit ihren potentiellen 

Arbeitgebern unter Beweis stellen. 

Mehr als die Hälfte der Teilnehmer 

erhält dann tatsächlich ein Jobange-

bot. Ă63.000 junge Leute haben wir 

im vergangenen Jahr vermitteln kön-

ĂBesonders Jugendlichen aus sozial 
schwachen Familien mangelt es an 
Kenntnissen darüber, wie und wo 
man sich bewirbt und wie man bei 
einem Vorstellungsgespräch auftre-

ten sollte.ñ, erklªrt Sa-
lesianerpater John 
Bosco, der das Pro-
gramm ĂVazhikaattiñ, 
a u f  D e u t s c h 
ĂWegweiserñ f¿r junge 
Arbeitssuchende im 
südindischen Bundes-
staat Tamil Nadu lei-
tet. Damit der Sprung 
in ein selbstständiges 
Leben auch wirklich 
erfolgreich gelingt, er-
gänzen die Salesianer 
Don Boscos ihre schu-
lischen und berufli-
chen Ausbildungspro-
gramme vielerorts um 
Jobvermittlungspro-
gramme und Existenz-
g r ü n d u n g s h i l f e n . 
ĂVazhikaattiñ ist eines 
davon. 

Das Programm setzt 
an der Schnittstelle 
Schu le/Ausb i ldung 

und erster Anstellung an. Auf Karrie-
remessen, die ĂVazhikaattiñ an 
Schulen durchführt, erfahren die 
Schüler alles, was sie über Berufs-
wahl, Ausbildung und Jobsuche wis-
sen m¿ssen. ĂUnser Ziel ist, dass 
sich die jungen Leute klare Vorstel-
lungen von den unterschiedlichen 
Berufsgruppen machen und sich für 
eine bestimmte Richtung entschei-
den können. Welche Qualifikationen 
sie dafür benötigen erfahren sie 
auch bei den Karrieremessen.ñ Zu 
einer Messe werden mehrere Schu-
len eingeladen. Etwa 3000 Schüle-
rinnen und Schüler nehmen an einer 
Messe teil.  

Aber damit nicht genug. ĂUm lang-

fristig und weitflächig erfolgreich zu 

sein, gehen wir direkt in die Schulen 

und führen Schulungen mit Lehrern 

 Wegweiser für Arbeitssuchende in Indien  
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Ein ähnliches Programm hat Salesia-

nerbruder Raymundo Mesquita in 

Brasilien 1974 gestartet. Unter Ein-

beziehung von Schulen, Eltern, pri-

vaten Firmen und staatlichen Einrich-

tungen schafft CESAM ein Auffang-

netz für Jugendliche, die kurz vor 

dem Schulabschluss stehen. Nach 

der Anmeldung im CESAM erfolgt 

die Einstufung des Jugendlichen 

durch die Sozialarbeiter. In dieser 

Zeit, die 7-10 Monate dauert, muss 

der Jugendliche die Schule besu-

chen. Spezielle Kurse bereiten die 

Jugendlichen auf die Arbeitswelt vor 

und bieten Bewerbungstraining an. 

CESAM vermittelt die Jugendlichen 

dann in Ausbildungsplätze. Während 

der 2½-jährigen Ausbildungszeit wer-

den die Jugendlichen in den Unter-

nehmen von 9 

Erziehern be-

gleitet. In die-

ser Zeit erfolgt 

auch eine 

Betreuung der 

Familien. 

Rund 30.000 

Jugend l iche 

aus den Fave-

las haben bis-

her durch CE-

SAM, das in 

fünf brasiliani-

schen Städten 

aktiv ist, einen Arbeitsplatz gefun-

den. 

Bis zum Alter von vier Jahren lebt 

Edgar zusammen mit seinen Eltern 

in einer Favela, einem brasiliani-

schen Slumgebiet, in Belo Horizonte. 

Als die Eltern sich trennen, zieht er 

zu seinem Vater, der als einfacher 

Arbeiter kaum den Lebensunterhalt 

für sich und seinen Sohn verdienen 

kann. Als Edgar 14 Jahre alt ist, lernt 

er über eine Bekannte das Pro-

gramm CESAM kennen. Nach den 

Einführungskursen startet er eine 

Ausbildung bei der Bank und schließt 

diese erfolgreich ab. Doch er hat den 

Wunsch Zahnarzt zu werden und be-

ginnt mit einem Medizinstudium, wel-

ches er inzwischen beendet hat. 

ĂOhne die Salesianer Don Boscos, 

hätte ich es niemals so weit ge-

schafftñ, sagt er heute, ĂSie glaubten 

   CESAM -Star thilfe in Brasilien  

 Edgar -eine Erfolgsgeschichte  

an den 14-jährigen Jungen, der fast 

nichts zum Anziehen hatte und ga-

ben mir die Möglichkeit zu lernen und 

zu arbeiten. 

ĂDu schaffst 

esñ, so ermu-

tigten sie mich 

immer wieder.ñ  

Edgar will ein 

wenig von dem 

zurückgeben, 

was er bei Don 

Bosco erhalten 

hat: Er beab-

sichtigt eine 

Zahnambulanz 

in einem Auto-

bus einzurich-

ten und damit in die Slums hinaus-

fahren.  

 

nenñ, so P. Bosco. Die intensive For-

schungsarbeit, die die Mitarbeiter 

von Vazhikaatti zum Thema Arbeits-

markt seit zehn Jahren betreiben, hat 

sich bewährt: Hunderttausende junge 

Menschen haben dank der bedarfs-

orientierten Unterstützung einen Job 

gefunden. 

Das hat auch die Politik erkannt: Der 

Bundesstaat Tamil Nadu stellt bei 

allen Jobmessen das nötige Perso-

nal zur Verfügung. 

ĂAktualitªt und Nªhe zum Arbeits-

markt, das ist unser Erfolgsrezept!ñ, 

so P. Bosco.  



   Hilfe für den Start ins Berufsleben  

Don Bosco 
JUGEND DRITTE WELT 
Sträßchensweg 3 
53113 Bonn 
 
Tel. 0228 539 65-45 
Fax 0228 539 65-66 
 
www.jugend-dritte-welt.de 
 
Projektkonto Nr. 200 870 005 
Sparda Bank West  
BLZ 370 605 90 
 
Mitglied von  
 

 JUGEND DRITTE WELT  

In den Berufsbildungszentren der Salesianer Don Boscos erhalten Jugendliche 
neben einer qualifizierten Ausbildung Unterstützung bei der Arbeitssuche oder 
Existenzgründung. So gelingt der Schritt in ein eigenständiges Leben. 

 

Schenken Sie Zukunft -  mit Ihrer Spende!  
 

Spendenkonto: 870 005,  

Sparda -Bank West, BLZ 370 605 90  

Stichwort: P/Arbeitsvermittlung  

JUGEND DRITTE WELT e.V. fördert 
Projekte für Straßenkinder und junge 
Menschen am Rande der Gesell-
schaft in 94 Ländern Asiens, Afrikas, 
Lateinamerikas und Osteuropas. 
Partner vor Ort: Jugendzentren, Be-
rufsschulen und Projekte der Or-
densgemeinschaft der Salesianer 
Don Boscos. Mehr als 16.000 Salesi-
aner engagieren sich in 128 Ländern 

für sozial benachteiligte junge Men-
schen. 
JUGEND DRITTE WELT hat seinen 
Sitz in Bonn und finanziert sich durch 
private Spenden, Zuwendungen pri-
vater und öffentlicher Geldgeber wie 
z. B. das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung BMZ und die Europäische 
Union.  

© Don Bosco JUGEND DRITTE WELT  

Haben Sie Fragen? Wir geben Ihnen gerne weitere Auskünfte:  
Tel.: 0228/539 65 45 oder info@jugend -dritte -welt.de  


